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Neue DRK-Rettungswagen für die Motorsport Arena 
 
 

Die Motorsport Arena Oschersleben bekam am Dienstag, 23. Februar, zwei neue 
Rettungswagen überreicht. Guido Fellgiebel und Sebastian Jung vom Deutschen Roten 
Kreuz Wanzleben, welches das Medical Center an der Rennstrecke betreibt, übergaben 
symbolisch die Unterlagen an den Geschäftsführer der Arena, Thomas Voss. 
 
Die beiden neuen Fahrzeuge vom Modell Volkswagen Crafter Delfis sind technisch auf 
dem neuesten Stand. „Wir haben die älteren Fahrzeuge abgelöst und nun durch diese 
Modelle ersetzt. Somit bieten wir weiterhin höchstes medizinisch-technisches Niveau“, ist 
auch Guido Fellgiebel, Geschäftsführer des DRK Wanzleben, überzeugt von der 250.000 
Euro kostenden Neuanschaffung. 
 
Gleichzeitig wurde Sebastian Jung als neuer Leiter Rettungsdienst vorgestellt. Der 38-
Jährige ist seit Anfang Februar zuständig für die Anlage auf dem Gebiet der Rennstrecke. 
„Ich bin sehr gespannt auf die neue Aufgabe und habe hier ein perfekt ausgerüstetes 
Medical Center vorgefunden“, freut sich der Motorsport-Neuling.  
Arena-Geschäftsführer Thomas Voss hieß den neuen Kollegen herzlich willkommen und 
erklärte die Einstellung der Arena zur medizinischen Absicherung auf dem Gelände: „Wir 
möchten einen hohen Sicherheitsstandard nicht nur bei großen Motorsport-
Veranstaltungen haben, sondern auch bei den vielen kleinen Events. Dies geht weit über 
die reine Versorgung von Unfällen auf der Strecke hinaus. Auch jeder Hotelgast und 
jeder Besucher kann sich im Medical Center behandeln lassen – vom Insektenstich bis 
zum Hubschrauberabtransport ist hier der richtige Anlaufpunkt auf dem Gelände.“ 
 
Erstmals im Einsatz sind die Fahrzeuge vom 26. bis 27. Februar im Rahmen der ADAC 
Welfen-Winter-Rallye. „Aber im Idealfall fahren diese Fahrzeuge natürlich so wenig wie 
möglich“, sind sich Fellgiebel, Jung und Voss einig. 


